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Eine der wichtigsten Wahlen im Leben ist die Berufswahl, denn ein Job 
begleitet uns viele Jahre, wenn nicht gar ein Leben lang. Doch vielen 
jungen Menschen fällt es schwer, sich frühzeitig festzulegen, womit 
sie einmal ihr Geld verdienen und Freude daran haben wollen. Dabei 
ist es grundsätzlich keine Schande, eine Ausbildung oder ein Studium 
abzubrechen und sich neu auszurichten, sobald man merkt, dass der 
zunächst eingeschlagene Weg doch nicht der richtige ist. Eine optima-
le Hilfestellung geben Praktika, welche die Wahl des späteren Berufs-
wegs deutlich erleichtern. Eine tolle Möglichkeit zum Reinschnuppern 
ist zum Beispiel ein Sozialpraktikum in der Inseltreff Lernwerkstatt. 
Lea, Anesa, Finn und Derja vom Pfarrwiesengymnasium haben es 
ausprobiert und „Feuer gefangen“. Lesen Sie mehr auf Seite 8.

Apropos Feuer: Seit jeher faszinieren romantische Lagerfeuer die 
Menschheit. Neben der behaglichen Wärme macht eine musikalische 
Untermalung jeden Lagerfeuer-Abend perfekt. Dementsprechend sind 
eine Gitarre – und jemand, der gut damit umgehen kann – immer will-
kommene Gäste am Feuer. Hinzu kommt die kulinarische Komponente. 
Wie wäre es z.B. mit einem süßen Stockbrot oder einem Käsefondue 
über offenem Feuer? Dann lesen Sie weiter auf Seite 9. Hier warten 
leckere Rezeptideen und eine tolle Gewinnchance auf Sie. Übrigens: 
Zu einem Lagerfeuer gehört neben der Genehmigung des Grund-
stückeigentümers immer auch der Sicherheitsaspekt. Gebäude und 
auch Sträucher sollten mindestens 10 Meter vom Feuer entfernt sein. 
Feuerschalen und -körbe helfen, das Feuer besser in Zaum zu halten. 

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen Ihr
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88 Mietwohnungen entstehen zur Zeit 
im Lettenweg, Mönchäckerweg und 
Im Rübländer in Dagersheim. Nun 
ist der erste von drei Bauabschnitten 
nahezu abgeschlossen. 

Ab September sind 18 Zwei- bis 
Vier-Zimmer-Wohnungen im Letten-
weg 2 bis 4 bezugsfertig, darunter 
auch sieben barrierefreie Einheiten 
nach Landesbauordnung (LBO). 
Bei einem Besucher-Sonntag im 
April hatten bereits 150 Besucher die 
Wohnungen besichtigt und die ersten 
Interessenten sind vorgemerkt. Im 
weiteren Verlauf können ab Frühjahr 
und Sommer 2020 weitere Wohnun-
gen bezogen werden.

NEUER WOHNRAUM 
IM DAGERSHEIMER OSTEN

•	 Ruhige Ortsrandlage
•	 Einkaufsmöglichkeiten vor Ort
•	 �Anbindung an Öffentlichen 
	 Personen Nahverkehr (ÖPNV)
•	 Aufzug und Tiefgarage
•	 Fußbodenheizung
•	 Tageslichtbäder
•	 Hausmeisterservice

Sind Sie interessiert? Dann können Sie 
sich entweder direkt bei Frau Derdus 
oder über das Internet aufnehmen 
lassen. Unter www.wohnstaetten-sin-
delfingen.de kann ein Interessenten-
fragebogen heruntergeladen und 
ausgefüllt werden. 

Ihre Ansprechpartnerin für 
neue Mietwohnungen:
Sigrid Derdus
Telefon 07031 6109-44
derdus@wohnstaetten-sindelfingen.de

Telefonisch erreichbar:
Dienstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Persönlich erreichbar: 
Montag von 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17:30 Uhr
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NEU: DUALES STUDIUM
BWL-IMMOBILIEN-
WIRTSCHAFT

111 Mitarbeiter*innen sind derzeit bei den Sindelfinger 
Wohnstätten beschäftigt: Architekten und Hausmeister, 
Verwalter und Projektentwickler, Finanz- und Technikex-
perten, Objektbetreuer und Sozialmanagerin – sie alle 
kümmern sich um den Wohnraum in und um Sindelfin-
gen und dessen Wohnqualität. Sie sind für die Mieter 
und Eigentümer verlässliche, ausgebildete Ansprechpart-
ner und setzen im Full-Service die Wohnfühl-Philosophie 
der Wohnstätten um.

Mit der Zertifizierung zur Ausbildungsstätte an der Dua-
len Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) haben sich 
die Wohnstätten eine weitere Qualifizierung gesichert. 
Bisher kamen aus den eigenen Reihen ausschließlich 
Auszubildende in den Bereichen Immobilienkauffrau/
Immobilienkaufmann und Immobilienassistent*in. 
Ab Herbst weht ein frischer „Ausbildungswind“ durch 
das Unternehmen, denn mit der Zertifizierung wurden 
neue Qualitätsstandards erfüllt und die Messlatte 
nochmal höher gelegt. 

„Der Immobilien-Boom der letzten Jahre verlangt nach 
immer mehr Experten. Häuser vermieten und verwalten 
ist schon lange nicht mehr die einzige Herausforderung 
eines Wohnungsunternehmens und wir möchten mit 
dieser Nachwuchsförderung einen Teil unserer Zukunft 
sichern“, begründet Geschäftsführer Georgios Tsomidis 
die Entscheidung.

Bautechnik und Baurecht, wirtschafts- und immobilien-
technische Themen bilden die Basis für den 3-jährigen 
Studiengang BWL-Immobilienwirtschaft – sie werden 
dual vermittelt. Das heißt, die Praxis wird im Unterneh-
men erlernt und die Theorie an der Hochschule – immer 
im Wechsel von ca. 12 Wochen. Dieser Praxisbezug ist 
der größte Pluspunkt des Dualen Studiums. Was im 
Hörsaal gelernt wird, kann in der Praxis gleich umgesetzt 
werden. Und nach dem Studium werden die Absolven-
ten nicht ins kalte Wasser geworfen, sondern wissen, 
was sie in der Praxis erwartet. 

Die erste duale Studentin ist bereits gefunden und 
entstammt aus den eigenen Reihen der Wohnstätten. Fo
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Selten werden in unseren Wohngemein-
schaften so viele Fehler gemacht wie 
beim Füllen einer Biotonne. Da finden 
sich neben prall gefüllten Plastiktüten 
und Windeln sogar Milchkartons und 
Sonnenschirme. Die Biotonne wird von 
vielen Mieter*innen wie eine Restmüll-
tonne gehandhabt und das ist falsch! 
Biomüll sind kompostierbare Essensreste 
und Pflanzenabfälle – und sonst nichts! 
Wer sich hier nicht an die Regeln hält, 
schadet finanziell und ökologisch der 
Gemeinschaft. 

Das falsche Befüllen stellt die Hausver-
waltung vor große Probleme, denn die 
städtische Müllabfuhr lässt die grünen 
Tonnen ungeleert stehen. Was zur Folge 
hat, dass die Tonnen als Sonderleerung 
beauftragt werden müssen! Sonder-
leerungen müssen allerdings, zusätzlich 

zu den sonst günstigen Biomüllleerun-
gen in unserem Landkreis – von den 
Mietern bezahlt werden, denn sie sind 
mit Extra-Kosten für Aussortierung und 
Anfahrt verbunden. Deshalb finden sie 
sich auf der Abrechnung als Zusatzkos-
ten wieder – auch bei den Mietern, die 
ihren Biomüll „richtig“ entsorgen. 

Das kann zu Ärger führen – und das 
zu Recht. Wir möchten an dieser Stelle 
nochmals alle Mieterinnen und Mieter 
sensibilisieren, nur kompostierbare 
Produkte in die Biotonnen zu werfen. 
Gerne in Zeitungspapier oder Papiertü-
ten, nicht in Plastiktüten! Wir bitten Sie 
auch, Ihre Nachbarn, die sich mit dem 
System noch nicht so gut auskennen, 
an die Hand zu nehmen und Ihnen den 
richtigen Umgang mit der Biotonne zu 
erklären. Herzlichen Dank dafür!

FALSCH ENTSORGTER 
BIOMÜLL SCHADET DER UMWELT 
UND KOSTET IHR GELD
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Ladengeschäfte in den Stadtteilen sind nach wie vor 
dünn gesät. Das Einkaufen vor Ort ist vor allem für 
Menschen ohne Auto schwierig – ob es nun der Senior 
ist oder die Mutter mit Kind. Vor einigen Monaten wurde 
auf Initiative der Stadt Sindelfingen und der Wirtschafts-
förderung ein Projekt gestartet: der rollende Supermarkt 
MOBI-Deisl. Der „fliegende Händler“ rollt seitdem immer 
donnerstags durch die Sindelfinger Stadtteile. Sein 
Angebot mit Produkten aus dem Ländle (Fleisch- und 
Backwaren, Obst und Gemüse) wurde gut angenommen. 
Deshalb gibt es zu den bisherigen Stationen im Hinter-
weil, Eichholz, in der Viehweide und am Goldberg nun 
auch einen neuen Haltepunkt im Eschenried. 

„Der zahlreiche Müll, der überall herumliegt und den ich 
sehen muss, wenn ich mit dem Hund Gassi gehe, hat 
mich bewogen, mitzuhelfen“, diese und andere Beweg-
gründe haben 10 Erwachsene und 17 Kinder motiviert, 
am 6. April bei der veranstalteten Putzete in der Vieh-
weide teilzunehmen. 

Um 10:00 Uhr ging’s los, Treffpunkt Quartiersbüro. 
Bestückt mit Handschuhen, Müllsäcken, Besen und 
Papierzangen wurde die Viehweide vom wilden Müll be-
freit und verwandelte sich zur Augenweide! Die jüngsten 
Kinder fanden in den Spielplätzen ihr Revier. Die Jugend-
lichen kümmerten sich um den Waldspielplatz sowie den 
nahen Waldrand. Und die Erwachsenen befreiten die 
Ernst-Barlach-Straße, den Max-Liebermann-Weg, den 
Hans-Thoma-Platz, die Gegend um den Reiterhof und 
den Waldaufgang in der hinteren Viehweide von achtlos 
hingeworfenem Müll. Einige Säcke wurden gefüllt! 
Leider, denn unsere Stadt bietet genug Gelegenheiten 
zur sauberen Müllentsorgung. 

Organisiert wurde die Putzete wieder gemeinsam mit 
den Mitgliedern der Projektgruppe „Grünpaten-Putzete“ 
und der Quartiersarbeit Viehweide. Am 12. Oktober 
2019 findet die nächste Putzete statt ... schön, wenn sich 
wieder viele Freiwillige beteiligen. Noch schöner, wenn 
es kaum was zu tun gäbe!

MOBI-DEISL
AKTION VERLÄNGERT

Hinterweil, Gottscheer Str. (Wendehammer)	
9:00 – 10:40 Uhr

Eichholz, Watzmannstraße 5 (Parkplatz)
10:45 – 12:10 Uhr

Eschenried, Auf der Stelle 24			
12:15 – 13:13 Uhr

Viehweide, Hans-Thoma-Platz			 
13:30 – 14:25 Uhr

Goldberg, Berliner Platz				  
14:30 – 16:00 Uhr

GROSSES SAUBER-
MACHEN
PUTZETE UND PIZZA

DONNERSTAG 
IST MOBI-DEISL-TAG:
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Geben und Nehmen ... die 20 Helferinnen und 
Helfer, die in jahrelanger ehrenamtlicher Arbeit 
die Integration von 40 afghanischen Flüchtlin-
gen in die Hand genommen haben, durften sich 
nun selber einmal zurücklehnen und verwöhnen 
lassen. Der afghanische Kreis bedankte sich 
bei den vielen Helferinnen und Helfern mit 
einem köstlichen Büffet, das 12 afghanische 
Männer traditionell zubereitet haben. Gäste 
waren zudem die 40 afghanischen Familien. 
Das vertraute, fröhliche Fest offenbarte schnell, 
dass hier aus Hilfsbereitschaft viele Freund-
schaften entstanden sind. 

Milad Nurimohhamed, der zusammen mit 
Mahmud Mohammodi die Moderation des 
Abends übernahm, bot den Helfer*Innen 
Gelegenheit, um von ihrer Motivation und von 
ihren Erfahrungen zu berichten. Bei den leb-
haften Gesprächen im Anschluss erzählte eine 
Mutter, dass sie von ihren Kindern aufgefordert 
wird, sich in ihrer Sprache „deutsch“ zu unter-
halten. Dieser wunderbare Abend zeigte, dass 
Integration gelingen kann: auf beiden Seiten. 

Der afghanische Kreis trifft sich 14-tägig im 
Inseltreff.

Brunchen in der Viehweide ist schon traditionell. Immer 
häufiger jedoch steht es unter einem Motto. Zum letzt-
jährigen Adventsbrunch gab’s nun also einen Muttertags-
brunch in der Pizzeria Bonavita. Inhaber Sefik Hedekoglu 
und sein Team zauberten, unterstützt durch die Bäckerin 
Nuray Altun, ein köstliches Büffet, das von den vielen 
Besucher*innen mit viel Lob und gutem Appetit verspeist 
wurde.

Begonnen wurde mit gebratenem Gemüse, Wurst- und  
Fischplatten, Melone, Ananas, Gemüse, diversen Auf- 
strichen und Eiervariationen. Zu Mittag folgten Ravioli und 
eine sizilianische Gulaschsuppe mit Spargel. Der Brunch 
war wie immer eine gute Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und es wurde lebhaft geplaudert, 
gegessen und genossen. Die rote Rose für alle Mütter zum 
Abschied überreichte Sefik Hedekoglu persönlich. 

Regie für diesen tollen Event führte Quartiersarbeiterin 
Beate Faust, Mitarbeiterin des Stadtjugendring e.V.
Sie initiierte die Erstellung und Verteilung der Plakate und 
koordinierte die Aktivitäten. Auch dafür ein dickes  
Dankeschön von den Wohnstätten!

MUTTERTAG
MIT BRUNCH UND 
ROTEN ROSEN

BESTENS 
INTEGRIERT!
DANKESCHÖNFEST 
IM INSELTREFF
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Mi	 13:00 – 16:00 Uhr 
Do	 13:00 – 17:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

IMPRESSUM
Wohnstätten Sindelfingen GmbH
Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfingen 
Postfach 569, 71047 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-25
www.wohnstaetten-sindelfingen.de 
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

REDAKTIONSTEAM:
Heike Arndt, Sigrid Derdus, Ralf Wagner, 
Hans-Andreas Schwarz, Gunther Stauss, 
Anna Cristin Bäßler, Margit Sigel   
Texte: Doris Leddin

SOZIALPRAKTIKUM IM 
INSELTREFF
LERNWERKSTATT

Lernen kann auch nach Schulschluss Spaß machen, vor 
allem in einer Lernwerkstatt, in der Schüler*innen statt 
Lehrer*innen das Schulwissen vermitteln. Nutznießer 
waren die Eichholz-Kids. Sie durften ungeniert fragen 
und erhielten geduldige und verständnisvolle Antworten 
auf ihre Fragen in Mathematik und Deutsch. Lea, Anesa, 
Finn und Derja, die vier Schüler*innen des Pfarrwie-
sengymnasiums, haben sich dabei ganz bewusst gegen 
die komprimierte Woche im Kindergarten entschieden 
und stattdessen die Zeit auf 10 Wochen in den In-
seltreff aufgeteilt. Während ihre Mitschüler*innen ins 
Wochenende starteten, gingen sie Freitagnachmittags 
ins Inseltreff und schlüpften in ihre neuen Rollen als 
Lernpartner*innen. Und dies so begeistert, dass drei von 
ihnen nach Beendigung des Praktikums weiter machten. 

Neben der Unterstützung in der Lernwerkstatt, bei der 
zwei weitere Schülerinnen des Gips seit einem Jahr 
engagiert dabei sind, gab es Mittwochnachmittags 
einen Senioren Smart- und Internet Workshop, bei 
dem weitere sechs Schüler Senior*innen in die virtuelle 
Internet- und Smartphone-Welt einführten (Foto 
Seite 2). Über die tolle und nachhaltige Kooperation 
mit dem Pfarrwiesengymnasium freut sich die Quar-
tiersarbeiterin Sibylle Siegner und wünscht sich die gute 
Zusammenarbeit auch für das Schuljahr 2019/2020.

„Das Beste in der Musik steht nicht in den Noten“.
Schon Gustav Mahler wusste um die Kraft der Musik. 
Und diese Kraft bewegte beim Tanzcafé im Inseltreff 
 30 begeisterte Besucher*innen und füllte die 
Tanzfläche von Anfang bis Ende. Ob zu zweit oder 
alleine – alle hatten ihren Spaß mit Alleinunterhalter 
Paul Schlechter und seinen beschwingten Liedstü-
cken. Kein Wunder, dass er am Ende noch zahlreiche 
Zugaben geben musste.

TWIST, WALZER, ROCK’N ROLL
TANZCAFÉ IM INSELTREFF 
EICHHOLZ
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Es dient als Wärme- oder Lichtquelle und als Kochstelle im 
Freien: Seit jeher sind Menschen fasziniert vom Lagerfeuer. 
In Wohnanlagen, auf Zelt- oder Campingplätzen ist das 
Lagerfeuer meist sozialer Mittelpunkt und ein beliebter 
abendlicher Treffpunkt. An einem sicheren und gemütli-
chen Feuer zu sitzen kann für Kinder ein echtes Abenteuer 
und für die Eltern pure Romatik sein. In jedem Fall sollte 
diese besonderen Abende kulinarisch nicht ausschließlich 

mit – meist außen verbrannten und innen noch rohem 
– Stockbrot begleitet werden. Es gibt verschiedenste 
gemütliche Gerichte, die sich über offenem Feuer oder in 
der Glut zubereiten lassen – ob Chili con Carne aus dem 
Feuerkessel, gebrannte Mandeln aus der gusseisernen 
Pfanne oder gemeinsam zubereitetes Käsefondue. Für das 
köstliche Stockbrot mit Zimt und Zucker braucht man aber 
dennoch etwas Geduld. 

LAGERFEUER-ROMANTIK

KÄSEFONDUE "WALISER ART" 
4 Portionen
250 g kräftigen Bergkäse oder 
Gryerzer und 150 g Emmentaler grob 
reiben. Einen gußeisenen Topf mit 
einer Koblauchzehe ausreiben, 
1 EL Butter darin schmelzen, 1 EL Mehl 
dazu und mit 250 ml Milch unter 
kräftigen rühren eine Béchamelsauce 
herstellen. 
Den Käse hinein und unter Rühren 
schmelzen lassen. Mit Salz, Pfeffer und 
Muskatnuss abschmecken. Kleinge-
schnittenes Brot auf selbstgeschnitzte 
Spießchen stecken und in den 
herrlichen Käse tauchen.

FRANZBRÖTCHEN "SÜSSES 
STOCKBROT" 6-8 Portionen
70 g Butter in 250 g erwärmen und 
in eine Schüssel füllen. mit 450 g 
Mehl, 65 g Zucker, 1/2 TL Salz, 1 Pck 
Trockenhefe und 1 Ei zu einem Teig 
kneten. Etwa 1 Std. gehen lassen. 
Für die Füllung 150 g Butter mit 
150 g Zucker und 1-5 TL Zimt verrüh-
ren. Teig ausrollen und mit der Füllung 
bestreichen. Den Teig einrollen und 
kleine Scheiben davon abschneiden. 
Mit Mehl bestäuben, abdecken. 
Ab nach draußen. Am Grillplatz um 
einen Holzspieß wickeln und über 
dem Feuer goldbraun backen.

GANZ GELASSEN GRILLEN: 
Vom Zauber des Feuers und des 
Feierns mit Freunden. Gemein-
sam genießen am offenen Feuer 
in der Natur – der Lagerfeuer-
zauber hat immer Saison, ob im 
Winter oder Sommer! Dieses 
Buch lädt ein zum Feiern und 
Grillen in geselliger Runde.
Die Autorin Lisana Hartl brennt 
für ökologisch erzeugte Lebens-
mittel, fürs Zeichnen – und fürs 
Kochen im Freien, am liebsten 
mit Freunden oder der Familie. 
Die Sammlung ihrer Grill- und 
Feuerrezepte ist der praktische 
Beweis dafür. Hädecke Verlag, 
22 Euro.

2x 
zu verlosen!

Stichwort: 
„FeuerFest”
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Die EU-Urheberrechtsreform 
bestärkt Urheber darin, für 
ihre Werke einzustehen, 
dafür Gebühren zu verlangen 
oder sie gegebenenfalls von 
Plattformen entfernen zu 
lassen. Für den individuellen 
Nutzer ändert sich nichts. Die 
Nutzung von Youtube wird 
weiterhin uneingeschränkt 
möglich sein, posten von 
Verlinkungen ebenfalls. Dank 
der neuen Lizenzbestim-
mungen hat der Nutzer bei 
seinem Handeln jedoch eine 
höhere Rechtssicherheit. 

©
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Das Erstellen von kulturellen und 
medialen Inhalten, sei es ein Lied 
über die Heimatregion oder ein 
Artikel über die neue Rentenreform, 
kostet Zeit und Geld. Während früher 
Agenturen und Verlagshäuser Rechte 
und Vergütungen mit den Urhebern 
verhandelt haben, haben die digita-
len Technologien diese Spielregeln 
verändert. Heute stehen die Urheber 
einer Gesellschaft gegenüber, die 
freien Zugang zu Wissen und Kultur 
als selbstverständlich empfindet. 
Entscheidend dazu beigetragen 
haben die großen, einflussreichen 
Online-Plattformen wie Google, 
Youtube, Facebook und Co. Sie 

ermöglichen die schnelle Verbreitung 
von Inhalten und den kostenfreien 
Zugang zu Online-Produkten wie 
Musik, Videos und Artikeln. Das bringt 
Urheber wiederum in die paradoxe 
Situation, dass sie sich zwar Dank 
der Plattformen (schneller) etablieren 
können, aber gleichzeitig es viel 
schwieriger wird, angemessen ent-
lohnt zu werden. Während viele junge 
Menschen die großen Plattformen als 
ein wichtiges und niedrigschwelliges 
Mittel sehen, um ihre Meinung kund 
zu tun oder ihre Lieder zu publizieren, 
setzen diese Plattformen professional 
arbeitende Künstler und Journalisten, 
die auf das Honorar des Geleisteten 

MUSS ONLINE 
ALLES KOSTENFREI SEIN?

Oftmals hinkt die Politik den neusten technologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen hinterher. Der Um-
gang mit Online-Plattformen wie Youtube ist solch ein Fall. Youtube hat den Film- und Musikmarkt in den letzten 
Jahren grundlegend verändert und darauf hat die Europäische Union nun reagiert. Am 26. März hat das Europäi-
sche Parlament ein hoch umstrittenes Gesetz beschlossen, dass Urheber von Musik und Film besser schützen soll. 
Während die einen meinen, dass dieses Gesetz der Zensur Tür und Tor öffne, fordern die anderen eine Vergütung 
für ihr künstlerisches Schaffen. 
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angewiesen sind, sehr unter Druck.
Um die Position der Urheber zu 
stärken, hat die EU bereits 2001 das 
Urheberrecht für das digitale Zeitalter 
geregelt. Dieses bietet jedoch keine 
Lösung dafür, wie Kreative und Jour-
nalisten fair bezahlt werden können. 
Mit den neuen Regeln soll jetzt ein 
umfassender Rahmen geschaffen 
werden, der klarere Vorschriften für 
urheberrechtlich geschütztes Material, 
Inhaber von Urheberrechten, Verlage, 
Anbieter und Nutzer enthält. Es geht 
darum, dass große Plattformen, wie 
YouTube, Facebook und Google News, 
Künstler und Journalisten an ihren 
Einnahmen beteiligen. 

Was hat es mit dem umstrittenen 
Artikel 13 auf sich?
Das neue Urheberrecht regelt die 
Beteiligung an der Wertschöp-
fungskette zwischen Urhebern 
(Kunstschaffende, Musiker, YouTuber), 
ausübenden Künstlern und Plattfor-
men wie Youtube. Die Richtlinie sieht 
vor, dass Internet-Konzerne künftig 
haftbar gemacht werden für die 
auf ihren Plattformen angebotenen 
Inhalte. Artikel 13 der neuen Richtlinie 
verpflichtet Plattformen wie Youtube 
dazu, bereits beim Hochladen durch 
automatisierte Inhaltserkennung (sog. 
Upload-Filter)  – etwa eines Musik-

videos – zu prüfen, ob dieses urhe-
berrechtlich geschützt ist. Ist dies der 
Fall, sollen die Internet-Unternehmen 
Gebühren zahlen, damit Musiker oder 
Drehbuchautoren für die Nutzung 
ihrer im Internet zugänglichen Werke 
besser vergütet werden. Nicht lizen-
zierte Werke müssen gelöscht werden. 
Für kleinere Plattformen gibt es 
Ausnahmen. Youtube hat solche Filter 
bereits heute, um das Hochladen von 
illegalen und strafbaren Materialien zu 
verhindern. 

Was darf ich online noch teilen?
Grundsätzlich kann man im Privatbe-
reich alles teilen; eine CD kopieren, 
eine Fernsehsendung mitschneiden, 
ect. Erlaubt ist auch, sich Videos bei 
YouTube anzusehen, unabhängig 
davon, ob sie rechtmäßig oder illegal 
auf der Videoplattform eingestellt 
wurden. Denn die bloße Ansicht 
eines Werkes ist (anders als unter 
Umständen ein Download) urheber-
rechtlich unproblematisch.  Für das 
eigenständige Hochladen von Werken 
Dritter gilt: Erst fragen, dann online 
hochladen! Eine mitgeschnittene 
Fernsehsendung bei Youtube hochzu-
laden, erfordert die Zustimmung der 
Urheber, selbst wenn diese selbst es 
kostenfrei zur Verfügung stellen.
Einen Text von einer fremden 

Webseite auf die eigene zu stellen, 
bedarf in den weitaus meisten Fällen 
der Zustimmung des Autors. Wer 
auf den Text hinweisen will, sollte 
einen Hyperlink setzen, denn das ist 
keine Urheberrechtsverletzung. Die 
Richtlinie macht folgende Ausnahmen 
deutlich:
•	� Hyperlinks und „sehr kurzen Aus-

züge“ von Veröffentlichungen sind 
erlaubt- Links können weiterhin 
gepostet werden.

•	� Memes, Karikaturen und Parodien 
sind erlaubt.

•	� Nicht-kommerzielles Hochladen ur-
heberrechtlich geschützter Werke, 
etwa in Online-Enzyklopädien wie 
Wikipedia, ist erlaubt.

Woran erkenne ich lizenzfreie 
Werke?
Lizenzfreie Werke, die man ohne 
Rückfrage online stellen darf, sind mit 
einem CC (engl. creative commons)
gekennzeichnet.

Statt der befürchteten Zensur, schafft 
die neue Richtlinie Rechtssicherheit 
für Kunstschaffende und fördert den 
hochwertigen Qualitätsjournalismus. 
Mit der Stärkung des Journalismus 
setzt die EU somit ein klares Zeichen 
für die Förderung der Rechtsstaatlich-
keit und der Demokratie.

FRAGEN ZU EUROPA?
BEI ALLEN FRAGEN ZUR EU KANN MAN SICH AUCH 
IMMER AN EUROPE DIRECT WENDEN. IN DEM 
ONLINE-KONTAKTFORMULAR KANN MAN ALLE FRAGEN, 
IN ALLEN 24 EU-SPRACHEN, AN DIE EU RICHTEN: 
https://europa.eu/european-union/contact_de 
ODER AUCH ANRUFEN UNTER DER KOSTENFREIEN 
TELEFONNUMMER: 00 800 6 7 8 9 10 11.
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Die Entscheidungen, die wir als Konsumenten treffen, 
haben weitreichende Konsequenzen für alle Lebewesen. 
So führt der Konsum von Lebensmitteln aus einer pestizid- 
und insektizidbasierten Landwirtschaft zum immer weiter 
voranschreitenden Artensterben unter Insekten, deren 
Aussterben beispielsweise wiederum viele Vogelbestände 
massiv bedroht. Aber auch die Menschen, die in solche 
Produktionsprozesse eingebunden bzw. von ihm betroffen 
sind, tragen die Konsequenzen unserer Konsumentschei-
dungen. So erkranken Menschen, die in der Nähe von 
pestizidbehandelten Feldern leben, vermehrt an Krebs 
oder bekommen Kinder mit Missbildungen. Ähnlich katast-
rophale Zusammenhänge gelten für die meisten der global 
gehandelten Güter, ihre Produktion und Entsorgung stellen 
eine hohe Belastung für Mensch und Umwelt dar. Dies 
verdeutlicht, was für ein hohes Maß an Verantwortung wir 
bei jeder Konsumentscheidung tragen. Doch wie können 
wir dieser Verantwortung gerecht werden?

WENIGER IST MEHR
DER WEG ZU EINEM GENÜGSAMEREN LEBEN
Ob wir mit dem Fahrrad zur Arbeit oder dem Zug in den Urlaub fahren, ob wir Tomaten nur zur Saison essen oder 
ob wir energiesparende Haushaltsgeräte und gebrauchte Notebooks kaufen: Mit unseren Konsumentscheidungen 
beeinflussen wir die Zukunft unseres Planeten. Die neue Kampagne der Umweltstiftung #kaufnix setzt sich für weniger 
Konsum und einen genügsameren Lebensstil ein, was nicht nur der Umwelt gut täte, sondern letztlich vor allem uns 
selbst und den folgenden Generationen.

Global denken, nachhaltig handeln
Alternatives und bescheidenes Konsumverhalten wird mit 
dem Wort „Suffizienz“ (lat. ausreichend) betitelt. Damit 
steht es dem landläufigen Konsumverhalten „mehr, mehr, 
mehr“ gegenüber und steht für Genügsamkeit. Es zielt vor 
dem Hintergrund der begrenzten natürlichen Ressourcen, 
des Klimawandels und des drohenden Artenverlusts darauf 
ab, Energie und Material zu sparen. Oft wird dabei an das 
Umweltbewusstsein jeder und jedes Einzelnen appelliert. 

Ein suffizienter Lebensstil erfordert ein Umdenken in un-
serem gesamten Verhalten: Es bedeutet Energie zu sparen 
indem man beispielsweise die Waschmaschine voll belädt 
und nur bei 40 Grad wäscht, einen Winterkühlschrank auf 
dem Fensterbrett einrichtet und nicht bei stark beheizter 
Wohnung im T-Shirt rumläuft. Aber es geht noch weiter.

Es ist Juni 2019, Aderonke lebt in 
Ruanda möchte Modedesignerin 
werden und hat auch schon einen 
eigenen kleinen Laden eröffnet. 
Obwohl die Kleidung nicht teuer 
ist, gelingt es ihr nicht genügend 
zu verkaufen, denn: „Aus Europa 
kommt zu viel Kleidung als billige 
Kleiderspenden“. Da kann Aderonke 
nicht mithalten. 

Es ist Juni 2019, Florian trödelt 
von der Schule nach Hause. Auf 
dem Weg erblickt er ein hellblaues 
T-Shirt. „Ah, nur 9 Euro“, denkt er 
sich und kauft es. Zu Hause ist er 
zunächst stolz auf seinen neuen 
Fang, nach wenigen Wochen jedoch 
hat er es vergessen und es ver-
schwindet hinten im Kleiderschrank. 
In einem Jahr wird seine Mutter ihn 
bitten den Schrank „auszumisten“ 
und dann wird er es in die Kleider-
spende geben. 
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Es ist Juni 2019, Mercedes lebt in 
Spanien und ist genervt davon, dass 
ihr Smartphone zu wenig Speicher 
hat. „Es wird höchste Zeit,“ denkt sie 
sich, „dass ich mir ein neues zulege.“

Internetseiten für ein 
konsumarmeres Leben
•	� Upcycling und selber machen: 

Auf der populären „Do it 
Yourself“-Seite www.pinterest.
com gibt es zahlreiche Ideen 
und Anregungen zum Upcy-
cling und Selbermachen.

•	� Kleidung tauschen: Auf der 
Seite www.kleiderkreisel.de 
kann man seine alte Kleidung 
verkaufen und neue erstehen. 

•	� Leihen: Auf der Seite 
	� www.nebenan.de kann man 

seine Nachbarn kennenlernen, 
um Hilfe bitten, sich etwas lei-
hen und Hilfe selbst anbieten

•	� Gebraucht kaufen: Notebooks 
und andere Elektroartikel 
gebraucht online kaufen: 

	 www.rebuy.de oder 
	 www.halander.com

Die Deutsche Umweltstif-
tung setzt sich seit 1982 für 
den Erhalt der natürlichen 
Lebensräume der Menschen, 
Tiere und Pflanzen ein. Mit 
ihrer neuen zweimonatigen 
Kampagne #kaufnix möchte sie 
eine Zukunft fördern, die sich 
vom Mantra des Wachstums 
emanzipiert. Dabei stellt sie 
erfolgreiche Strategien für ein 
genügsameres Leben und wei-
tere Tipps für einen ökologisch 
bewussten Alltag auf folgender 
Seite zur Verfügung: 
www.kaufnix.net

Wie gehe ich vor? 
Wer genügsamer leben möchte, kann sich an der 
Leitidee der #kaufnix-Kampagne orientieren, der 
Anti-Verbraucher-Pyramide. Diese bietet einen guten Wegweiser für alle, 
die weniger und bewusster konsumieren wollen.

1.	� „Nutzen, was da ist“, bildet dabei die Basis der Pyramide. Sie hält dazu an  
zu überlegen, ob man dieses oder jenes neue Produkt wirklich braucht  
und schafft Bewusstsein für all die Gegenstände, die man bereits hat.

2.	� Stufe zwei appelliert daran, es selber zu machen bzw. anzupflanzen oder  
Kaputtes zu reparieren. Man könnte auch das sogenannte „Upcycling“ 
ausprobieren, indem man alte Dinge zweckentfremdet wieder nutzt.  
Für den „Do it Yourself“ (engl. Mach es selbst)-Trend gibt es bereits  
zahlreiche Bücher und Internetseiten. Hier werden alte Schuhe zu  
Blumentöpfen und Tennisbälle zu Stifthaltern umfunktioniert.

3.	� Der nächste Schritt lautet „Tauschen“. In „Repaircafés“, kann man sich  
Werkzeuge leihen und Know-how einholen, um Dinge zu reparieren.  
Auf Kleidertauschparties kann man ein neues T-Shirt finden und die  
alte Jeans loswerden.

4.	� Insbesondere bei Gegenständen, die man selten nutzt, wie einen  
Akku-Schrauber oder ein Ballkleid, empfiehlt das Konzept „leihen“,  
auch hier gibt es bereits zahlreiche Nachbarschaftsinitiativen.

5.�	� Für hochwertige Produkte, wie Notebooks oder Smartphones, regt die 
Pyramide zum „gebraucht kaufen“ an. 

6.	� Erst in allerletzter Instanz sollte man dann einen Neukauf in Erwägung  
ziehen und dann kann man selbstverständlich immer noch entscheiden, 
welche Unternehmen unterstützt werden.

Ergebnisse aus der Glücksforschung belegen, dass eine Vermehrung des  
Eigentums das subjektive Wohlbefinden ab einem bestimmten Niveau nicht 
erhöht. Ein suffizienter Lebensstil greift diese Erkenntnis auf und erweitert sie 
dahingehend, dass ökologische Selbstdisziplin wesentlich würdevoller ist, als  
der kommenden Generation eine durch übermäßigen Konsum zerstörte Welt  
zu hinterlassen, zumal wir die Erde ja bekanntlich nur von unseren Kindern 
geborgt haben.

Es ist Juni 2019, die Brüder Abeeku und Kwesi 
laufen über die größte Elektroschrott-Müll-
halde Europas. Diese befindet sich in Accra, 
Ghana. Beide versuchen mit Metalldetekto-
ren an die wertvollen Metalle wie Aluminium 
und Kupfer zu gelangen. 
Vom giftigen Rauch müssen sie husten.

NUTZEN, WAS MAN HAT

TAUSCHEN

LEIHEN

GEBRAUCHT
KAUFEN

NEU
KAUFEN

SELBER MACHEN
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 30.06.2019. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an: 
gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Bücher aus dem 
Atlantic Verlag: Voller Wärme erzählt 
Lorraine Fouchet in 
"Die 48 Briefkästen meines Vaters" 
von Chiara, die auf der Suche nach 
ihrem unbekannten Vater in die 
stürmische Bretagne reist und dort 
Inselbriefträgerin wird. Doch wie soll 
sie ihn auf der Insel Groix finden, wo 
sie nicht einmal seinen Namen kennt?�
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Rund 10 Jahre nach Toy Story 3 machen sich Cowboy 
Woody und Astronaut Buzz Lightyear wieder auf zu neuen 
Abenteuern. 

Woody hat in Bonnies Kinderzimmer ein Zuhause gefun-
den und genießt sein ruhiges Cowboy-Dasein, bis ihm 
Bonnie einen neuen und sehr speziellen Mitbewohner 
präsentiert: Forky! Eines wird bald klar: Mit Forky in der 
Spielzeugkiste bleibt nichts wie es war! Schon bald geht 
es auf in ein außergewöhnliches Abenteuer, auf dem die 
Freunde auch auf Spielzeuge der anderen Art treffen: 
Bunny und Ducky sind vorlaute Jahrmarkt-Stofftiere, die 
mit einer großen Klappe und einem noch größeren Ego 
darauf warten, gewonnen zu werden.

Wie seine drei Vorgänger ist der Film des Regiesseurs Josh 
Cooley ein komplett computeranimierter Trickfilm der Pixar 
Animation Studios. Die Produzenten Jonas Rivera und 
Mark Nielsen bringen die kultigen Figuren in einem coolen 
Roadmovie erneut auf die große Leinwand, setzen aber 
mit vielen neuen Spielsachen der etwas anderen Art noch 
gehörig einen drauf.

A Toy Story: Alles hört auf kein Kommando, startet am  
20. Juni 2019 in den Kinos – auch in 3D.

Stell dir vor, Außerirdische kommen 
auf die Erde – und du postest das 
allererste Video davon.
Genau so verläuft »Tag X« für die 
23-jährige April. Ihr Clip von »Carl«, 
einer mysteriösen, aber beeindruckenden Robo-
ter-Skulptur, geht über Nacht viral und katapultiert 
sie ins Zentrum der öffentlichen Aufmerksamkeit. 
Überall auf der Welt sind Carls aufgetaucht – und 
niemand weiß, woher oder warum. Die Ungewissheit 
lässt eine mediale Hysterie ausbrechen – Schock, 
Neugier und Angst treffen auf Sensationslust und 
apokalyptische Fantasien. ›Ein wirklich erstaunliches 
Ding‹ von Hank Green ist im September 2018 in den 
USA erschienen und stand auf Platz 1 der New York 
Times Bestsellerliste. Buch im dtv Verlag, 22,- Euro. 
Hörbuch als gekürzte Lesung mit Marie-Isabel Walke 
und Nicolás Artajo, HörbucHHamburg, 22,- Euro.
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KINO:
A TOY STORY

#SHITSTORM

ANPASSUNGEN –
VERÄNDERUNGEN

Ihr ganzes Leben lang gehörte Einserschülerin 
und Spitzensportlerin Nanette O’Hara zu den 
Mädchen, die alle Regeln befolgen – bis zu 
dem Tag, als sie den Kultroman ›Der Kaugum-
mi-Killer‹ liest. Auf einmal beginnt Nanette, ihr 
gesamtes Dasein in Frage zu stellen, und sie 
trifft auf den Einzelgänger Alex, der, ebenfalls 
ein großer Fan des Buchs, sich ähnlich wie der 
Held im Roman konsequent jeder Anpassung 
verweigert. Doch die radikale Weise, mit 

der Alex seine Auflehnung 
durchzieht, bereitet Nanette 
zunehmend Probleme…
Ein Favorit der Leipziger 
Jugend-Literatur-Jury 2019.

Matthew Quick, 
Schildkrötenwege – oder Wie 

ich beschloss, alles anders zu machen
dtv Verlagsgesellschaft, 16,95 Euro



mit-dem-rad-zur-arbeit.de

2019Warum mit dem Rad zur Arbeit?
„Weil meine Gesundheit  
Vorfahrt hat“
Los geht’s! Fahren Sie zwischen dem 1. Mai und dem 31. August an mindestens 20 Tagen 
„Mit dem Rad zur Arbeit“ und gewinnen Sie attraktive Preise.  
Alles zur Aktion unter www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de oder bei der AOK in Ihrer Nähe.

Eine Gemeinschaftsaktion des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs e. V. und Ihrer AOK – Die Gesundheitskasse.


